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D agmar Berghoff, der 
NABU Hamburg und die 
Firma Globetrotter Aus-

rüstung besuchten die Gewin-
ner des „Hanse-Umweltpreises 
2009“, die Otto-Hahn-Schule 
und den Initiator der „Bienenkis-
te“, Erhard Klein. Beide Gewin-
ner haben im vergangenen Jahr 
den Preis für ihr Engagement 
zum Erhalt der Honigbiene be-
kommen. Anlässlich dieses Be-
suches ruft der NABU Hamburg 
Bürgerinnen und Bürger dazu 
auf, sich in diesem Jahr für den 
Umweltpreis 2010 zu bewerben. 
Zu gewinnen gibt es ein Preis-
geld von insgesamt 4.500 Euro, 
das die Firma Globetrotter Aus-
rüstung stiftet.

Die Jury des Hanse-Umweltprei-
ses überzeugte sich vor Ort von 
den Fortschritten des Siegerpro-
jektes des vergangenen Jahres. 
„Das Engagement der Schüler 
und von Herrn Klein für den Bie-
nenschutz verdient hohe Aner-
kennung. Beide haben im letzten 
Jahr den Preis zu Recht bekom-
men“, sagt die Schirmherrin des 
Hanse-Umweltpreises, Dagmar 
Berghoff. „Dieses Engagement 
ist aber auch nötig. Denn in Ham-
burg gibt es nicht nur viel zu we-
nig Bienen, sondern auch zu we-
nig Imker.“ Alexander Porschke, 
Vorsitzender NABU Hamburg: 
„Beide Projekte verdeutlichen 

eindrucksvoll, wie mit Engage-
ment, Herz und Verstand und 
auch ohne dicken Geldbeutel et-
was für die Artenvielfalt getan 
werden kann. Das stimmt hoff-
nungsvoll für das Umwelthaupt-
stadtjahr 2011, in dem wir mög-
lichst Viele motivieren möchten, 
sich für unsere Umwelt zu enga-
gieren.“ Klaus Denart, Inhaber 
der Firma Globetrotter Ausrüs-
tung: „Ich freue mich, dass beide 
Projekte auf junge Schüler und 
Familien abzielen. Es ist wichtig, 

Aktiv für Biene Maja!
Dagmar Berghoff besucht die Gewinner des Hanse-Umweltpreises 2009/NABU:  
Jetzt bewerben für den diesjährigen Hanse-Umweltpreis!

dass sich die nachfolgenden Ge-
nerationen mit dem Schutz unse-
rer Umwelt auseinandersetzen 
und dafür eintreten.“ 

Die Schüler der Otto-Hahn-Schu-
le betreuen auf ihrem Schulge-
lände mittlerweile 20 Bienenstö-
cke und untersuchen, welches 

die optimalen Bedingungen für 
die Bienen im Stock sind. „Wir 
möchten in den Stöcken die na-
türlichen Lebensbedingungen 
der Bienen schaffen“, erklärt 
Torsten Schiffer, Schüler der 
Otto-Hahn-Schule. „Denn Bie-
nen lebten einst in hohen Baum-
stämmen. Die moderne Imkerei 
aber hat sich zu weit von den na-
türlichen Lebensbedingungen 
der Honigbienen entfernt. Ihre 
Haltung kann nicht mehr als art-
gerecht bezeichnet werden.“ 

Bienen-Experte Erhard Klein hat 
mit seiner „Bienenkiste“ eine Al-
ternative gefunden. Diese ist ein 
ganz neues Konzept der Bienen-
haltung für Laien und Naturfreun-
de, um mit geringen Kosten und 
Zeitaufwand selbst Bienen hal-
ten zu können und für den Eigen-
bedarf Honig zu ernten. Auf der 
Website www.bienenkiste.de 

bietet er den Laienimkern Infor-
mation und Austausch. Mit dem 
Preisgeld hat Klein eine internet-
geschützte Vermittlung von so 
genannten „Imkerlotsen“, eine 
Schwarmbörse und eine Platt-
form für die lokale Vernetzung 
von Interessierten aufgebaut so-
wie eine professionelle Bauanlei-
tung für die Bienenkiste erstellt. 
2010 sind infolge seiner Initiative 
in Deutschland weit über hundert 
Bienenkisten in Betrieb genom-
men worden. Klein: „Unser Pro-
jekt richtet sich an moderne ur-
bane Menschen, denen wir einen 
Weg aufzeigen, einfach selbst 
Bienen zu halten. So wollen wir 
eine neue Bewegung an Freizei-
timkern begründen.“

Hanse-Umweltpreis 2010
Ein Teilnahmeformular für den 
Hanse-Umweltpreis 2010 gibt es 
neben allen Infos unter www.
NABU-Hamburg.de/hanseum-
weltpreis und in einem Faltblatt, 
das beim NABU Hamburg, Os-
terstraße 58, 20259 Hamburg 
(Telefon 040 – 697 08 90, E-Mail: 
hanseumweltpreis@NABU-
Hamburg.de erhältlich ist. Be-
werbungsschluss ist der 30. 
September 2010. Die Gewinner 
gibt Dagmar Berghoff am 21. 
November 2010 bei einem Fest-
akt bekannt, zu dem alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer einge-
laden werden.

Waren vor Ort in der Otto-Hahn-Schule (von links): Klaus Denart, Inhaber der Firma 
Globetrotter Ausrüstung und Stifter des Hanse-Umweltpreises und Ehefrau Rosemarie, 
Bienen-Experte Erhard Klein, Schüler Torben Schiffer und Alexander Porschke, 1. Vor-
sitzender NABU Hamburg

Dagmar Berghoff mit den Preisträgern Schüler Torben Schiffer (links) für die Otto-
Hahn-Schule und Bienen-Experte Erhard Klein


